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SCHREIBEN DES [FRANZ. GESCHAEFTSTRAEGERSMICHEL] BARON AN

[BEAT II . ] ZURLAUBEN

Baron verdankt Zurlaubens Schreiben vom 31 . Januar . Da er darin

auf das ihm , Baron , zugetragene Gerücht , die III Orte [Uri,

Schwyz und Zug] würden sich demnächst in Brunnen versammeln , um

über einen von Venedig verlangten Aufbruch zu beraten , nicht nä¬

her eingehe , nehme er an , sein Informant müsse schlecht unter¬

richtet gewesen sein . Er erwarte nämlich , dass er ihn stets auf
dem laufenden halte . Selber werde er ihm auch alles , was ihm aus

Frankreich an Wissenswertem zugehe , mitteilen . Er glaube , man
habe - bevor man sich an die "reforme du Regiment des Gardes"

heranzumachen wagte - die Ankunft von [Jean ] de la Barde in Pa¬

ris abwarten wollen . Folglich brauche er , Zurlauben , als einer
der ältesten und bedeutendsten Freunde Frankreichs , keine nach¬

teiligen Folgen zu befürchten.
Was die Neuigkeit , M. le President du Conseil souverain d 'Al-

sace [Charles ] Colbert [de Croissy ] werde als neuer Ambassador

nach Solothurn berufen , anbelange , wisse er wohl seit sechs Mo-



naten davon , doch wolle Colbert , bis er aus Italien zurück und

im Stande sei , das Amt auch tatsächlich anzutreten , nicht , dass

davon gesprochen werde . Selber sei er über diese Nomination

nicht unglücklich , habe er sich doch Colbert durch einige Gefäl¬

ligkeiten verpflichten können . Er habe ihm unlängst im Namen des

Personals der Ambassade nach Rom geschrieben und ihn zu seinem

neuen Amt beglückwünscht . Man werde sehen , wie dieser darauf re¬

agieren werde . Bei Gelegenheit wolle er ihm davon Mitteilung ma¬
chen.

Wie er aus Paris erfahre , werde sich der ganze Hof nach Pontoise

begeben , um die Königin von England [Henriette Marie de France]

und die Prinzessin [ Henriette Anne ] von England zu empfangen . Die

Heirat "de Monsieur le Duc d ' Anjou " [Philippe de France ] könne

also in Bälde vollzogen werden.

Da er Befehl vom [chargé des Affaires Etrangères , Henri - Auguste

de Loménie ] comte de Brienne habe , bis zur Neubesetzung der Stel¬

le die Interessen Frankreichs bei den eidg . Orten zu vertreten,

ersuche er ihn , hievon Kenntnis zu nehmen und die für den Hof be¬

stimmten Briefe ihm zuzustellen . Was vom König [Ludwig XIV . ]

nach Solothurn komme und für die Orte bestimmt sei , gehe gleich¬

falls über ihn , Baron.

Er werde [ den Vorort ] Zürich in diesem Sinne benachrichtigen.

Weiter müsse er ihn auch bitten , bei [Uhrmacher ] Letter vorstel¬

lig zu werden , damit dieser so bald als möglich die von [ Claude]

de Brillac [Secrétaire ] in Auftrag gegebene Uhr fertigstelle.
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